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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
MontllK den 4 März 1878 Nachm 4 Uhr

Oeffcutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung von Ban
Geräthschaften und zur Erbauung einer Bude auf dem
städtischen Lagerplatze

2 die Bewilligung eines extraordinairen Zuschusses für
die Sonntagsschule

Z die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung bei Tit

XVI L 3
4 die Zuschlags Ertheilung zum Pachtgebote für mehrere

Ackerparzellen in Diemitzer und Büschdorfer Flur
ü die Genehmigung der Fluchtlinie am Kaulenberge und

an der alten Promenade längs der David schen und
Schwarz schen Grundstücke c

5 Die Prolongation des Pachtvertrages mit dem Holz
händler Fischer bezüglich des Schuttabladeplatzes neben
der Elisabethbrücke

7 die Bewilligung der Kosten zum Druck des Lehrplans
für die Bürgerschule

Geschlossene Sitzung
8 die Bewilligung eineS Zuschusses von 17 pCt an einen

Beamten zur Lebensversicherungs Prämie
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur allgemeine politischen Lage
Halle den i März

Der Abschluß des Friedens von Konstantinopel steht
nachdem Großfürst Nikolaus sein Hauptquartier in die un
mittelbare Nachbarschaft der türkischen Hauptstadt verlegt hat
so nahe bevor daß die Nachricht von dem Vollzuge desselben
jeden Augenblick eintreffen kann Leider ist aber mit diesem
Friedensschluß zwischen Nüssen und Türken der europäische
Friede keineswegs gesichert im Gegentheil scheint letzterer in
demselben Augenblicke wo der Blutarbeit zwischen den ow
herigen Kriegführenden definitiv ein Ziel gesetzt wird stärker
gefährdet als je zuvor Nach dem was über den Inhalt
der russischen Friedensbedingungen verlautet sind diese näm
lich über alle Maßen hart Die Türkei wird sich freilich
nachdem sie in ihrer Ohnmacht der Gnade des Siegers an
heimgefallen ist wohl oder übel darein fügen müssen daß
ihr durch Schaffung eines weit über den Balkan hinaus
reichenden Fürstenthums Bulgarien sowie durch die Vergrö
ßerung und Losreißung Serbiens und Montenegros mehr
als die Hälfte ihres bisherigen europäischen Besitzes genom
men werden daß sie ferner eine unerschwingliche Kriegsschuld

Alte Liebe
Erzählung von Alice Kurs

Fortsetzung

Er wartete darauf während sein Herz klopfte aber der
Sternenwirth bot seiner Frau nur die Hand dann ging er
in s Haus hinein seine Frau folgte mit müdem Schritt sie
wandte den Kopf nicht um und als das Pferd anzog lag
das Haus und der wüste Garten mit den träumenden nicken
den Ringelblumen und dem abgeblühten Rosenbusch todt und
still da Drinnen war s aber um so lebendiger denn der
Sternenwirth jagte mit seinen lauten Befehlen seine Leute
hin und her und machte beim Essen mit Geschirr Messer
und Gabeln einen Lärm als wären ihrer mindestens sechs
an dem Tisch Aber nicht einmal sein Weib aß mit ihm
die gewohnte Stunde war auch vorüber und die Wirthin
hatte längst mit dem Gesinde gegessen Sie stand aber in
der Giebelstube und sah mit brennenden Augen der Staub
wolke nach die den davonrollenden Wagen fast verhüllte

Der Sternenwirth schien sich nicht besonders behaglich
im Hause zu fühlen der Knecht lachte spöttisch hinter ihm
drein als er der den ganzen Nachmittag wie von innerer
Unruhe getrieben in Haus und Hof umhergegangen ohne
irgendwie bei der Arbeit anzugreifen oder sich nur darum
zu kümmern gegen Abend die braune Joppe überwarf und
in den Hausflur trat Dort stand seine Frau müßig an
den Thürpfosten gelehnt und starrte auf die stille Dorfstraße
die Magd schnitt große Stücke Brod in eine Schüffel mit
frischer Milch Er zauderte einen Augenblick aber als sie
sich nicht aus ihrer Stellung richtete schritt er rasch an ihr
vorüber

Ich geh noch zum Bottlinger n auf wegen der Hölzer
zu dem neuen Schuppen B hüt Gott

Sie gab den Gruß mechanisch zurück Des Sternen
wirths Schritt wurde immer eiliger je mehr die letzten
Häuser des Dorfes hinter ihm blieben In großen Sätzen
stieg seine elastische Gestalt jetzt an der steilen Berglehne in
die Höhe die breite Brust athmete kaum rascher als ge
wöhnlich Weit voraus aberzogen seine lichtblauen Augen

man spricht von 1400 Millionen Rubeln bezahlen
und im Falle der Zahlungsunfähigkeit einen großen Theil
von Armenien sowie ihre besten Kriegsschiffe an Rußland
abtreten soll zc Der Ernst der Situation liegt vielmehr
darin daß sowohl Oesterreich wie England durch einen der
artigen Frieden ihre Interessen empfindlich verletzt fühlen
und daher wesentliche Punkte desselben für unannehmbar
halten Für Oesterreich würde allerdings durch die von
Rußland beabsichtigte Neuordnung der Dinge auf der Bal
kanhalbinsel die slavische Nationalität und mit ihr der
russische Einfluß so bedeutend verstärkt werden daß darin
mit Recht eine Machtverschiebung zu Ungunsten des Kaiser
staates an der Donau zu befürchten wäre England aber
nimmt nicht blos Anstoß an einer Ausdehnung der russischen
Machtsphäre im Allgemeinen sondern insbesondere an der
projektirten Abtretung der türkischen Kriegsschiffe und an der
Schädigung seiner pekuniären Interessen fürchtet wohl auch
nicht ohne Grund daß Rußland zur Beherrschung des Ein
gangs in das schwarze Meer einen festen Punkt am Bos
porus okkupiren werde Durch den Abschluß des Friedens

uf den jüngst bekannt gewordenen Grundlagen würde also
die Spannung zwischen Rußland einerseits und Oesterreich
und England anderseits nur noch stärker werden als sie
bisher war und eine etwaige Konferenz aller Wahrschein
lichkeit nach vielmehr die Unvereinbarkeit der vorhandenen
Gegensätze ins Licht setzen als eine Verständigung zwischen
den Mächten herbeiführen Unter diesen Umständen begreift
es sich nur zu gut daß die Aussichten auf das Zustande
kommen der Konferenz in letzter Zeit wieder trüber ge
worden der Zusammentritt derselben wenigstens hinaus
geschoben worden ist

Trotzdem wird man wohl thun den vorhandenen Kon
flikt zwischen den europäischen Mächten nicht allzu tragisch
zu nehmen Rußland bemüht sich nämlich seinerseits offen
bar den Wünschen der nächstbetheiligten Mächte möglichst
entgegenzukommen Hat es doch für Oesterreich nicht blos
die volle Freiheit der Donauschifffahrt hergestellt sondern
a cb die Entscheidung über die Grenzländer Serbien und

menegro Bosnien und Herzegowina seinem Ermessen
anheimgestellt ihm serner die gemeinsame Besetzung der
bulgarischen Festungen angeboten und besonders sich mit
einer Ausdehnung der österreichischen Grenzen nach Südosten
einverstanden erklärt England aber muß es höchst erwünscht
sein daß der bestehende Vertrag über die Meerengen in der
Hauptsache unverändert bleiben dieselben nämlich in Kriegs
wie in Friedenszeiten für alle Handelsschiffe offen in Kriegs
zeiten dagegen für Kriegsschiffe aller Nationen verschlossen
gehalten werden sollen Haben sich doch auch jetzt schon
beide Mächte darüber geeinigt daß keine von ihnen irgend
einen Punkt an der Dardanellenstraße weder auf dem euro

als könnten sie das Dunkel zwischen den Fichtenstämmen
durchdringen Jetzt trat er aus dem Wald heraus und ein
Wiesenteppich lag vor ihm so saftig und grün wie nur die
Alp ihn trägt

Er stieß einen frohen Jauchzer aus noch rascher als
vorhin den schmalen kaum noch kennbaren Pfad verfolgend
der über die Matte zu einer Sennhütte heraufführte Seinen
Jodler schien niemand vernommen zu haben denn die ge
öffnete Thür blieb leer aus den Ställen scholl Geräusch
Stampfen und Brummen des Viehes das wohl gemolken
wurde Ueber dem Berggipfel lag jetzt der glühend rothe
Abendschein fast schwül trotz der Höhe wehte die Luft als
hauche der Sonnengott in seinem Abschiedskuß der Erde
noch ein Heißes auf Wiedersehen zu Der Sternenwirth
setzte sich auf die Bank unter dem kleinen Fenster der Hütte
und legte den Hut neben sich Er athmete tief auf seine
Lippen blieben wie die eines Durstenden ein wenig getheilt

aus dem geröthsteu Antlitz in dessen Schläfen das feu
rige Blut klopfte blitzten die Augen spähend nach der Thür
Und jetzt erschien jemand dort ein Mädchen mit blonden
Zöpfen von dessen Schultern das grobe Hemd herabgeglit
ten und dessen runde Arme sich sehnsuchtsvoll dem Ankömm
ling entgegenstreckten Der Sternenwirth sprang auf und
blitzschnell die geschmeidige Gestalt umschlingend hob er die
Dirne hoch in die Luft um sie dann fest an seine Brust
zu drücken Es war ein herrliches junges Geschöpf das er
hielt kaum den Kinderjahren entwachsen Gesundheit und
Lebenskraft sprachen aus dem frischen Gesicht dem blühenden
Munde den hellen Augen

Vreneli schau ich konnt es da drunten in meinem
Haus nicht aushalten ich muß dich noch einmal sehen noch
einmal nein millionenmal küssen

Sie entwand sich lachend seinen stürmischen Liebkosungen

Und ich freu mich Ignatz daß du es ohne mich nicht
ausgehalten hast ich hab den ganzen langen Tag hier dro
ben in der Einöd an dich gedacht nur eins möcht ich
daß du nicht so heimlich zu mir naufkommen dürftest

Er schlang den Arm fester um sie
Ja Dirndl da steckt s eben Ich verwünsch den Tag

wohl hundertmal zu jeder Stunden an dem ich mich an die

päischen noch auf dem asiatischen Gebiete besetzen wollen
Konstantinopel selbst wird freilich bis auf Weiteres noch
ein Zankapfel zwischen beiden bleiben Aber selbst für den
Fall daß es Oesterreich und England nicht gelingen sollte
von Rußland alle von ihnen gewünschten Konzessionen zu
erlangen würde es doch noch fraglich fein ob sie den Ver
such machen sollten ihm dieselben mit Gewalt zu entreißen
In jenem Fall dürfte es ihnen vielmehr am klügsten er
scheinen sich die Wahrung ihrer Interessen nach dem Vor
bilde Rußlands auf Kosten der Türkei zu sichern indem
Oesterreich z B den ganzen westlichen Theil der Balkan
halbinsel bis zum ägäischen Meer annektirte England aber
in Kreta oder in Egypten eine Entschädigung suchte Jeden
falls können die von beiden Mächten gegenwärtig betriebenen
Rüstungen eben so gut aus die Absicht einer in stillem Ein
verständniß mit Rußland zu vollziehenden Theilung der
Türkei wie auf die Eventualität eines Krieges gegen Ruß
land gedeutet werden Dazu kommt daß Oesterreich bisher
noch immer an dem Dreikaiserbund festhält und zu Deutsch
land welches seine Vermittlungs Thätigkeit zwischen den ein
zelnen Mächten fortsetzt wie der bevorstehende Besuch des
Kronprinzen Rudolf in Berlin beweist in besonders freund
schaftlichen Beziehungen steht Durch Oesterreichs Ent
schluß sich gütlich mit Rußland zu verständigen würde aber
Englands Kriegslust jedenfalls bedeutend abgekühlt werden

Die Hoffnung aus Erhaltung des Weltfriedens darf
daher trotz des unverkennbaren Ernstes der augenblicklichen
Lage der Dinge keineswegs aufgegeben werden Dringend
wünfchenswerth wäre es freilich wenn sich der politische
Horizont durch Zerstreuung der Wolken im Osten möglichst
bald klärte denn im Westen beginnen sich so eben in Folge
der Wahl eines nicht gerade sehr versöhnlich gesinnten Pap
stes von Neuem bedenklich schwarze Punkte am Himmel zu
zeigen Nun lange kann der gegenwärtige Schwebezustand
Europas auf keinen Fall mehr dauern

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 27 Februar Im deutschen Reichstage wird

demnächst eine Erklärung des Reichskanzlers über die Hal
tung der Reichsregierung gegenüber dem neuen Papste provo
zirt werden

Erster Gegenstand der Tagesordnung in der heutigen
Sitzung des Reichstages ist die Interpellation des Abgeordneten
Winterer wegen Verbot der Herausgabe des politisch kirchlichen

Wochenblattes Der Elsässer an welche sich eine längere
Debatte knüpft

Als zweiter Gegenstand steht auf der Tagesordnung die
folgende Interpellation des Abg Ehfoldt

Beabsichtigt die Reichsregierung dem Reichstage Gesetz

entwürfe vorzulegen 1 betreffend die Erhöhung der Unter

Franzi hab verkaufen müssen Geschieht s zwar schon oft
genug in der Welt so taucht s doch das zehnte mal nicht
wenn ein junger Bursch ein altes Mädel freit Zehn Jahr
ist die Franzi älter als ich Manches mal wenn sie so still
und verdrießlich im Hause umhergeht und keinen frohen
Jauchzer kennt und keinen Spaß versteht und keinen Spaß
mit macht dann ist mir s als wären s zwanzig Jahr und
das Blut dringt mir siedend heiß in s Gehirn und die Brust
wird mir eng

Vreneli sah ernsthaft zu ihm auf Schau, sagte sie
daß sie dich gern genommen das glaub ich schon Ja

aber warum hast denn du damals Ja gesagt
Der Sternenwirth fuhr mit der Hand etwas verlegen

durch sein dichtes Kraushaar
Ja Vreneli da war der Vater der zugered t und die

Mutter die mich nicht ausgelassen hat, versetzte er bis ich
den alten Leuten zu Lieb die reiche Bäuerin gefreit hab

Der Ignatz wich hier etwas von der Wahrheit ab er
war stets so ein Art bäurischer Don Juan gewesen eitel
genußsüchtig und leichtsinnig Die Kreuzer liefen ihm so
flink aus der Hand wie die Gulden und er stand hier und
dort mit nicht kleinen Summen angekreidet Da waren s
denn nicht allein die Bitten des alten Vaters gewesen der
dem einzigen Sohn eine wohlhabende Frau gönnte sondern
die elterliche Drohung die Hand gänzlich von dem Leicht
sinnigen abzuziehen falls er nicht so zu sagen die Ruthe
küßte die sie ihm weislich ausgesucht und das war die
nicht mehr junge ernsthafte Franzi die durch eine Erbschaft
reich und begehrenswerth geworden war

Vreneli glaubte natürlich was ihr Geliebter ihr sagte
sie strich ihm liebkosend über die Stirn während er mit
aufblitzenden Augen fortfuhr Schau wenn ich früher auf
die Berge gestiegen bin wo die Lust so frei weht wo die
Gemsen frei umherspringen der Bach sich schlängelnd Bahn
aus dem Felsen bricht Geier und Adler ungehindert weit
hinauf zur Höhe steigen dann hab ich erst mein Heimath
land recht lieb gewonnen und als den grausigsten Schrecken
im Menschenleben hab ich mir s ausgemalt wenn einer ge
fangen gesetzt würde und verschmachten müßt hinter Mauern
und Gittern ohne seine Kerkerthüren aufbrechen zu können



stützung der Familien der zum Dienste einberufenen Reserve

und Landwehrmannschaften 2 betreffend die bei Vorlage
des Rcichsmilitärgesetzes in Angriff genommene Regelung der
Kommunalverhältnisse der Militärpersonen

Staatsminister Hofmann erklärt diese Interpellation
sofort beantworten zu wollen

Abg Ehsoldt erhält das Wort zur Begründung der
Interpellation Die erste Frage anlangend hebt er hervor
daß bisher die Unterstützungen mit der sprichwortlich ge
wordenen preußischen Sparsamkeit bemessen worden seien
Die neue Heeresorganisation so wie die in den letzten Jahren
eingetretene Steigerung der Preise lasse eine neue gesetzliche
Regelung in dem durch die Interpellation angedeuteten Sinne

als Nothwendigkeit erscheinen Bereits der norddeutsche
Reichstag habe anerkannt daß es mehr als eine Härte sei
von den Familien der einberufenen Reservisten und Land
wehrmänner erst den Nachweis der Bedürftigkeit zu er
langen ehe man ihnen eine Unterstützung gewähre Im
Jahre 1875 habe der deutsche Reichstag mit großer Majo
rität eine Resolution angenommen durch welche der Reichs
kanzler ersucht worden sei auf die Erhöhung der Unterstützung

hinzuwirken Bis jetzt sei darauf nichts erfolgt und es
gewinne fast den Anschein als hätte man die ganze Sache
vergessen Hinsichtlich der zweiten Frage legt Redner mit
großer Ausführlichkeit die vielfachen Verhandlungen dar
welche seit Jahren über den Gegenstand stattgefunden haben
ohne zu einem Resultat zu führen und schließt mit der Be
merkung es sei dringend zu wünschen daß der gegenwärtige
Zustand der allgemein die größte Unzufriedenheit errege
endlich beseitigt werde

Präsident des Reichskanzleramts Hofmann Was den
ersten Gegenstand der Interpellation betrifft so ist die Be
antwortung dieser Frage theilweise schon in der Uebersicht
über die Entschließungen des Bundesraths auf die Beschlüsse
des Reichstags welche ihnen vorliegt enthalten In dieser
Uebersicht ist bereits angemerkt daß der Entwurf eines bezüg
lichen Gesetzes ausgearbeitet und den Bundesregierungen zur
Aeußerung mitgetheilt worden ist Ich will zur Ergänzung
dieser Bemerkung noch kurz anführen daß der Entwurf von
dem hier die Rede ist ganz von denjenigen Gesichtspunkten
ausgeht welche der Herr Interpellant hervorhob Es
handelt sich darum eine einheitliche gesetzliche Regelung für
ganz Deutschland herbeizuführen und zwar nicht nur in
Rücksicht auf die Reserve und Landwehr sondern auch mit
Berücksichtigung der Ersatzreserve der Seewehr und des
Landsturms Ferner will ich noch erwähnen daß die bis
jetzt eingegangenen Aeußerungen seitens der Bundesregierungen

in der Hauptsache sich zu dem EntWurfe der Reichsregierung
zustimmend verhalten so daß ich in Aussicht stellen kann
daß ein Entwurf in dem von mir bezeichneten Sinne in
nicht zu langer Zeit an den Reichstag gelangen wird Ob
dies noch in der gegenwärtigen Session geschehen kann ver
mag ich Ihnen nicht zu sagen weil einige Reserven welche
von einzelnen Regierungen gemacht worden sind noch der
Erwägung bedürfen Wenn ich nun auf den zweiten Gegen
stand übergehe so kann ich mich theilweise auf die Aus
führungen des Herrn Vorredners berufen Derselbe hat
die bisherigen Verhandlungen über den Gegenstand geschildert
und die vielfachen Schwierigkeiten dargelegt an welchen die
früheren Versuche eine einheitliche gesetzliche Regelung der
Materie für ganz Deutschland herbeizuführen gescheitert sind
So weit sich die Verhältnisse nicht geändert haben beabsich
tigt die Regierung nicht einen nochmaligen Versuch zu unter
nehmen dessen Resultatlosigkeit man voraussehen kann Sie
glaubt hierin die Zustimmung der Majorität dieses Hauses
zu finden

Eine Besprechung der Interpellation wird nicht be
antragt

Es folgt die erste und zweite Berathung des Ausliefe
rungsvertrages zwischen dem deutschen Reich und Brasilien
Der Vertrag wird ohne erwähnenswerthe Diskussion in beiden
Lesungen genehmigt

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung des
Reichshaushaltsetats Die Berathung beginnt mit dem
Etat des Reichskanzleramts Zu Cap 6 der fortdauernden
Ausgaben Statistisches Amt beantragt Abg Sombart den
Reichskanzler aufzufordern dahin zu wirken daß baldthun
lichst der Beschluß des Bundesrathes vom 30 Juni 1873
die Ausstellung einer deutschen Forststatistik betreffend zur
Ausführung gelange

Der Antrag wird mit großer Mehrheit genehmigt
Den Etat des Reichsgesundheitsamtes beantragt Abg

Dr Zinn an die Budgetkommission zu verweisen da die
Vorlagedenkschrift Zweifel erweckt habe über die Nothwendig
keit und Zweckmäßigkeit der Erhebungen In der Voraus
setzung daß das Haus seinem Antrage zustimmen werde
verzichtet Redner auf jede materielle Diskussion der Frage

Das Haus beschließt jedoch eine Diskussion aber für
heute die Berathung zu vertagen Nächste Sitzung Sonn
abend Tagesordnung Etat Gewerbeordnungsnovelle

Berlin 28 Februar
Der Minister Camphausen hat gestern sein Ent

lassungsgesuch dem Kaiser eingereicht so hört man heute
positiv von wohlunterrichteter Seite und es scheint kein
Grund vorhanden an dieser Nachricht zu zweifeln Der
Minister hätte damit nur den Schritt gethan der allein ihm
zu thun übrig bleibt denn er hat klar und bündig in der
Sonnabendsitzung bei der Steuerdebatte ausgesprochen daß
er ohne das Vertrauen und die Unterstützung der Majorität
der Volksvertretung in seiner jetzigen amtlichen Stellung
nicht verbleiben wolle Daß ihm nach den Enthüllungen der
letzten acht Tage Beides fehlt darüber kann der Minister
nicht im Unklaren sein Die liberale Majorität will sich
auf seine Steuervorlagen nicht einlassen sie will überhaupt
von einer Steuerreform so lange nichts wissen als sie nicht
Sicherheit darüber besitzt daß der Abschaffung der Matri
kularumlagen und der Vermehrung der Einnahmen des Reiches
zur Seite geht die Erleichterung der Budgets der Einzel
staaten und der Kommunen so wie die Gewährung des
Steuerbewilligungsrechts der Volksvertretung Man darf
wohl annehmen daß Se Maj der Kaiser ähnlich wie bei
dem Demissionsgesuch des Grafen Eulenburg verfahren und
dem Finanzminister den Wunsch zu erkennen geben wird er
möge noch länger im Staatsdienste verbleiben Da aber
Herr Camphausen nicht Krankheits halber wie Graf Eulen
burg um Entlassung bittet sondern aus konstitutionellen
Gründen so wird der Minister wenn er seiner Vergangen
heit getreu bleiben will entweder auf seiner Demission be
harren oder mit dem Fürsten Bismarck sich darüber in Ein
klang setzen müssen ob Beide dem Kaiser die Auflösung des
Parlaments und Neuwahlen zur Erzielung einer anderen
Majorität vorzuschlagen für gerathen halten So liegt die
Alternative denn daran daß Herr Camphausen seine kon
stitutionelle Pflicht mit der Einreichung des Entlassungsge
suches erfüllt glauben und im Falle der Nichtannahme der
selben ruhig im Amte verbleiben solle darf man nach den
Antecedentien dieses Ministers nicht glauben Magdeb Z

Petersburg 28 Februar Der Regierungsbote
veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas d d 22 Februar durch
welchen der Finanzminister ermächtigt wird von Zeit zu Zeit
Reichsschatzobligationen auszugeben Dieselben sollen auf
eine nicht kürzere als dreimonatliche und nicht längere als
einjährige Frist ausgegeben und die Zinsen nur für die ent
sprechende Frist gezahlt werden Der Nominalwerth der
Obligationen soll nicht weniger als 1000 Rubel betragen

Die Obligationen können jährlich bis zu einer Summe aus
gegeben werden welche vom Kaiser zu bestätigen ist

Pest 28 Febr Unterhaus Simonhi richtete eine
Interpellation an die Regierung wegen der angeblich durch
die Russen erfolgten Hinrichtung österreichisch ungarischer
Unterthanen in der Türkei Der Ministerpräsident erklärte
er werde die Interpellation später beantworten das Ministe
rium des Auswärtigen werde vorerst Erhebungen veranlassen
um die Richtigkeit der Thatsache zu ermitteln

Rom 28 Februar König Humbert hat dem Mar
schall Mac Mcchon und dem preußischen General v Blumcn
thal das Großkreuz des savoyischen Militärordens verliehen

Nach einer Meldung der Agenzia Stesuni wird
Kardinal Simeoni seinen Posten als Staatssekretär nächsten
Montag übernehmen und dabei eine Note an die Mächte
richten worin denselben für den dem Konklave geleisteten
Beistand und für die Kundgebungen zu Gunsten des neuge
wählten Papstes gedankt wird Fast sämmtliche päpstliche
Nuntien sollen um früher eingegangener Verpflichtungen
enthoben zu sein versetzt werden

London 28 Februar Von Seiten der Friedens
partei ist beschlossen worden am 17 März ein neues Mee
ting im Hydepark zu veranstalten

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 28 Februar In hiesigen bestunterrich

teten Kreisen werden die von dem Reuter schen Bureau
verbreiteten Mittheilungen über die Friedensbedingungen als
in wesentlichen Punkten unrichtig bezeichnet

Wien 28 Februar Der Polit Korresp wird aus
Athen von gestern gemeldet bei Canea fänden seit zwei
Tagen anhaltende erbitterte Kämpfe statt in Canea selbst
seien die Christen durch die Muhamedaner ernstlich bedroht
In Chimarra Griechisch Albanien sei gleichfalls ein Auf
stand ausgebrochen Delvigno stehe in Gefahr in die Hände
der Aufständischen zu fallen Gegenüber einer Bukarester
Mittheilung wonach Oesterreich und England sich einer Re
trocession Beffarabiens widersetzten Frankreich und Italien
aber Rußlands Forderung unterstützten bemerkt die Polit
Korresp diese Meldung entspreche nicht den thatsächlichen
Verhältnissen mindestens sei nichts davon bekannt daß eine
oder mehrere Mächte gerade in dieser Frage Rußland
opponirten

London 28 Februar Ein Telegramm der Times
aus Athen vom 27 d meldet Trikoupis wird sich morgen
in einer SpezialMission an die Höfe der Großmächte be
geben und zwar zunächst nach London Aus Pera vom
26 d wird demselben Blatte telegraphirt Die Unterhand
lungen schreiten nur langsam fort die Grenze für Bulgarien
ist noch nicht fixirt die Erörterung der Frage betreffend
die Kriegskosten hat noch nicht begonnen die Uebergabe der
Flotte ist nicht verlangt worden Die Russen sind bis
Zeitinburnon vorgerückt

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Ortsrichtcr

Götze zu Zützschdors im Kreise Querfnrt das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Se Majestät der König hat dem Bergrath Pinno
Direktor des Salzbergwerks zu Staßsurt die Erlaubniß zur
Anlegung der Ritter Jnsignien erster Klasse des herzoglich
anhaltischen Haus Ordens Albrechts des Bären ertheilt

Hettstädt Mehr und mehr bürgert sich für die
Beleuchtung größerer Räume das elektrische Licht ein und
findet z B jetzt auch auf der Saigerhütte Verwendung
Die dortige Gießerei ca 350 Lü Meter Grundfläche enthal
tend wird jetzt früh und Abends durch einen Gramm schen
Dynamo Elektromotor aus der Fabrik von Mignon und

Ja wovor man sich im Leben gar so gewaltig graut und
an was man doch immer wieder denken muß das trifft
Einen nachher selbst kannst s glauben

Ich bin jetzt der Gefangene Vreneli und ich renn
an die Wände meines Gefängnisses und ich zerr an der
Kette die mich hält ist aber alles umsonst und nun erst
seit ich dich lieb hab weiß ich wie elend ich bin Seine
Miene hatte sich verdüstert das Mädchen schüttelte leise
den Kops

Red nicht so grad weil du mit deinem Weib so
unglücklich lebst grad darum hat uns der liebe Gott unsere
Lieb gegeben sei zufrieden mit unserem stillen Glück so
bin ich es auch

Er starrte ihr ob der naiven Logik ihrer Rede nach
denklich in s Gesicht Die Augen waren voll zu ihm auf
geschlagen der Ausdruck darin sagte ihm daß ihr Herz noch
nichts wisse von dem Schatten eines Schuldbewußtseins
Aber gerade das verwirrte berauschte ihn förmlich so ver
trauend so hingebend hatte noch keine den schönen feurigen
Burschen geliebt und von keiner hatte ihm ein Kuß so süß
gedünkt wie von den Lippen dieses armen früh verwaisten
Kindes das kein liebendes Elternpaar gekannt und das fein
Weib aus Mitleid vor kaum einem Jahre auf den Hof
genommen Fest und fester zog er den jungen schlanken
Leib an sich ja was Vreneli gesagt mußte Wahrheit sein
ihm zur Freude zum Glück war sie ihm gegeben

Ueber den Bergfirnen flimmerten die Sterne gewür
zigen Duft trug der weiche Nachthauch auf seinen Schwin
gen lauter schlugen die jungen unbewachten Herzen anein
ander das eine voll ungebändigten stürmischen Verlangens
das andere voll weicher Hingebung und ringsum die groß
artige zauberische gefährliche Einsamkeit kein Laut als das
sinnbethörende Plätschern des Röhrbrunnens dessen klares
Wasser mit sanftem unablässigem Rauschen in das steinerne
Becken fiel Nacht war s als Ignatz den Weg zum Thal
wieder einschlug Die Sennin schaute durch das Dunkel
dem Davongehenden nach die eine Hand fest gegen das
pochende Herz gestemmt Morgen wird er wiederkommen,
flüsterten ihre Lippen wenn er einmal ging und käm
mmmer wieder ich trüg s nicht

Seit er sie wiedergesehen die Franzi an der seine
junge Seele einst gehangen war in dem Spengler die ganze
Jugendzeit mit ihrem Glück ihrem Leid wieder lebendig
geworden Jeder Tag mit dem Einerlei seiner Anfor
derungen hatte daran gearbeitet ihr Andenken zu verwischen
und sein Wille hatte nachgeholfen Aber seit jenem August
tage an dem er der Franzi so plötzlich gegenübergestanden
war sein stillgewordenes Herz wie aufgeweckt er konnte
wieder ermessen wofür ihm längst der Maßstab abhanden
gekommen das herbe Leid das er durchgemacht durch
rüttelte ihn wieder mit ungeschwächter Kraft Es trieb den
einsamen Mann ruhelos durch sein reiches Besitzthum durch
das öde Haus aus dem der Tod ihm Weib und Kind ge
raubt durch den Garten mit den Obstbäumen deren Zweige
von reifenden Früchten belastet durch die Felder die sich
am Berghang hinaufzogen Wie noch niemals fühlte er
seine Einsamkeit und ein mächtig Sehnen zog ihn zu der
die er geliebt und die er sich einst zu vergessen bemüht und
die nun lange das Weib eines Andern Besser ich gehe
nicht wieder hin, sagte er sich hundert mal am Tage aber
die Vernunft hielt nicht Stand gegen sein Herz All seine
Gedanken waren bei Franzi und an einem milden Septem
bertage hielt sein Wägelchen wieder vor des Sternenwirths
Thür Das Herz sank ihm dessen ungewöhnlich rasches
Schlagen ihn heute hierhergetrieben

Unter dem von grauen Wolken verhangenen Himmel
sah das Haus und seine ungeordnete Umgebung noch un
gastlicher aus Da es Sonntag so war die Schenkstube
diesmal von Gästen gefüllt wüster Lärm der berauscht sich
Streitenden drang auf die stille Straße heraus Der
Sternenwirth saß zwischen seinen Gästen im sauberen Sonn
tagsstaat aber seine schönen blauen Augen blickten etwas
verschwommen und das Haar hing wild über die erhitzte
Stirn Blohs Augen suchten die Franzi richtig da
tauchte auch ihr blasses Gesicht hinter einer der kleinen
Fensterscheiben auf Das machte daß ihm die Hand förm
lich zitterte als er die Zügel dem Knecht zuwarf der ihn
mit einem schwer zu erklärenden Ausdruck aus den wie
schläfrig geschlossenen Augen anblinzelte Alohs kümmerte
sich nicht darum wird sie mir ausweichen dachte er

während er in s Haus ging Sie wich ihm nicht aus mit
verwunderten Ausdruck trat sie ihm aus der leeren schon
dämmerigen Herrenstube entgegen Was soll das warum
kommt Ihr wieder fragte sie streng

Er fand die Antwort nicht gleich ein laut hinüber
tönender Fluch des Wirthes und Würfelgeklapper war der
Ersatz dafür Er zog die Thür hinter sich zu Ich kam,
stotterte er ich wollte ich mußte dich wiedersehen
Franzi

Ihre Mundwinkel zuckten die vorherige Ruhe war aus
ihren Zügen gewichen und wie sie so mit rascher gehendem
Athem vor ihm stand meinte er fast es wäre kaum ein
Jahr vergangen seit er sie nicht gesehen Thorheit brach
es hart und spöttisch von ihren Lippen was soll s
mich jetzt aufzusuchen und wißt s doch selbst nicht einmal

genau warum
Der Ton ihrer Stimme jagte ihm das Blut in die

Wangen Sagen wollt ich dir Franzi versetzte er fest
warum ich dir hab emsagen müssen das hat mich hier

hergetrieben I

Sie zuckte sich abwendend die Schultern Spart s
die Wort ich weiß genug davon und brauch nicht mehr
zu wissen

Er legte die Hand aus ihren Arm Du mußt mich
hören Franzi ich will s

Die Franzi wandte sich um ihn mit langem Blick zu
messen Spott und Verwunderung glimmten in ihren dunklen
Augen

Meiner Seelen ich will s das klingt einmal son
derbar in des Alohs Munde der sein Lebtag nicht recht
wußte was er wollte

Freilich, fiel er rasch ein und der mit dem
Schwanken und Grübeln und Ueberlegen sich sein ganzes
Leben verdorben hat Hast recht Franzi Das war mein
Unglück

Die Wirthin sah ihn scharf an dann mit der Hand
nach dem Zimmer deutend aus dem der Lärm jetzt noch
wüster und ärger herübertönte sagte sie mit einer ge
wissen Hast

geschehen ist ist nun nimmer zu ändern



Rouard in Paris derartig erhellt daß man selbst im Schat
ten jede Schrift lesen kann Zum Betriebe dient ein Was

serrad von etwa 2 Pferdekräften Anz
Sozialdemokratische Agitation Aus Magde

burg wird gemeldet Die sozialdemokratische Partei hat in
der Provinz 12,000 gesammelt und mit dem Gelde
eine Buchhandlung begründet welche den Vertrieb der sozia

listischen Schriften leitet Als Kolporteure fungiren unter
anderen zwei der Führer welche neben ihren Handelsge
schäften die sie in der Umgebung unserer Stadt treiben
den Bertrieb von Zeitungen und Broschüren besorgen In
den Provinzialstädten geschieht dies durch Vertrauensmän
ner welche den Vertrieb von sozialistischen Schriften gleich
falls als Nebengeschäft betreiben Es kann gar nicht
oft und dringend genug darauf hingewiesen werden daß die
Sozialdemokratie in der Agitation für ihre Zwecke allen
übrigen Parteien voraus ist Jedes Quartal gründet sie
neue Zeitungen bei den Wahlen ist sie im Stande in einem
einzigen Bezirk für Agitation 31,000 auszugeben sie
hält Reiseapostel sie gründet Buchhandlungen und zu alle
dem gehört wie zum Kriegsühren überhaupt Geld Geld
und abermals Geld Und woher nehmen sie dies Geld
Aus den Taschen derer die nach der Lehre jener Partei in
unwürdiger Weise am Hungertuche saugen Das nennt
man Opserwilligkeit und es ist nur zu bedauern daß die
selbe für so verfehlte und verderbliche Zwecke ausgebeutet
wird Wenn wir selbst aber uns nicht die Schamröthe in s
Gesicht treiben wollen werden wir fleißiger und thätiger
werden müssen Dieser täglich uns näher auf den Leib
rückende Gegner der Ordnung kann nicht besiegt werden
wenn man ihn im Gefühl der Sicherheit gegen die durch
Jahrtausende gegründete Ordnung anrennen läßt Er rennt
eben nicht dagegen an sondern in den Tiefen wühlt er legt
er seine Minen um die in Sicherheit versunkenen einst sehr
unsanft zu wecken Einem solchen Gegner muß man thätig
entgegentreten ihn bei seinen Minenarbeiten stören und das
Terrain besetzen in welchem feindliche Minen am meisten
schaden können

Ei sieben Von Seiten des Herrn Oberpräsidenten
ist die Abhaltung einer Haus Kollekte im Mansselder See
kreise behufs der Errichtung einer Herberge zur Heimath
in der Stadt Eisleben genehmigt worden Der Vorstand
beabsichtigt diese Kollekte in der Zeit vom 1 März bis
Ostern d I einsammeln zu lassen

Sachsen und Thüringen
Se Majestät der König hat dem Obersten z D

von Langen bisher Bezirks Kommandeur des 2 Bataillons
Sondershausen 3 thüringischen Landwehr Regiments Nr 71
den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
verliehen

Anhalt
Wie das Bernburger Wochenblatt aus Leo

poldshall vernimmt hat die Entnahme von Kali aus
dem herrschaftlichen Schachte bereits wieder erheblich nach
gelassen und berechnet man das augenblickliche Minus gegen
den seitherigen Absatz auf rund 8000 Etr täglich Dem
gemäß wird auch der Ansatz an Reingewinn einen erhebli
chen Abstrich erfahren müssen

Die geehrten Damen welche uns im vergangenen
Jahre so bereitwillig ihre Hülfe haben zu Theil werden las
sen werden freundlichst ersucht sich zu dem Donnerstag den
28 Februar Martinsberg 14 wieder beginnenden und von
da alle 14 Tage stattfindenden Nähverein recht zahlreich
einzusinden Das Ausstelluugs Comitö
des Frauen Bereins zur Armen n Krankenpflege

Loliuadöllä 5 II Heb Volkssod ZK

Hallescher Verein für Volkswohl
Oeffentliche Ausschußsitzung der IV Abtheilung für

Armenwesen
Sonntag den 3 März Vormittags 11 Uhr

im Neumarkt Schichgrabeu

Wrgcrverein liir Dt Interesse
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Zutritt gegen Vorzeignng der Mitgliedskarte

Nachtrag
Wien 28 Februar Die ministerielle Presse weist

neuerdings die Nothwendigkeit für Oesterreich nach Bosnien
und die Herzegowina zu okkupiren

Dem Berl Tagebl wird von seinem L Eorrespon
denten telegraphirt

Rom 27 Februar Die neapolitanische Zeitung
Piccolo erhebt in ihrer Nr 57 gegen den jetzigen Minister

des Innern Erispi die schwere Anklage wegen Bigamie und
konstatirt daß folgende Nachrichten darüber in ganz Neapel
kursireu Um Erispis Verbrechen wissen und sind an dem
selben mitschuldig der Justizminister Mancini und der Ge
neralprokurator Lasraneesea sowie der Bürgermeister Neapels

Herzog San Donato und der Vice Shndikus Easaro Der
Kern der Anklage ist daß Minister Erispi im Januar die
Frau Barbagallo geheirathet habe während seine erste Frau
Rosalia die Erispi im Jahre 1860 in Malta vor katho
lischem Priester geheirathet hat noch lebt Die Zeitungen
Giornale di Napoli Gazetta di Napoli und selbst
Popolo romano wiederholen diese Anklagen Der Piccolo

indem er von Erispi selbst Aufklärungen verlangt
veröffentlicht folgende Fakta die auch von den oben

genannten Zeitungen wiedergegeben werden Erispi prä
sentirte Jahre lang Rosalia als seine Frau Er lebte
mit ihr zusammen und es existiren öffentliche Regie
rungsdokumente welche Rosalia als Frau Erispi bezeichnen
Rosalia bezieht als Frau Erispi noch jetzt eine Staats
pension für die Tapferkeitsmedaille erworben bei dem Feld
zuge der tausend Garibaldianer nach Marsala Rosalia ist
als Frau Erispi eingeschrieben in das Album der tausend
Freiwilligen von 1860 Rosalia wurde von Erispi dem
König Viktor Emanuel als Frau Erispi in Florenz vorge
stellt Ferner heißt es Minister Erispi erlangte für seine
zweite Heirath vom Justizminister einen Befehl für den
Bürgermeister von Neapel diese zweite Heirath ohne Eivil
stands Ansgebot abzuschließen Die von mir citirten Zeitun
gen behaupten der genannte Bürgermeister sei dem ministe
riellen Befehle nachgekommen obgleich er um die erste noch
bestehende Ehe Erispi s gewußt habe Der Piccolo er
forschte den betreffenden ministeriellen Dispens und ver
öffentlicht den Wortlaut desselben Das Aktenstück ist unter
zeichnet von Lasraneesea der früher Generalsekretär des Justiz
ministers Mancini war und der jetzt Generalprokurator in Neapel
ist Das gen Blatt erwartet von Erispi eine sofortige kategorische
Gegenerklärung und hofft daß dieselbe die dreifache Anklage
wegen Bigamie Uumoralität und wissentlicher Fälschung
von Staatsdokumenten entkräften werden Der Piccolo
betont die Nothwendigkeit daß die Presse in dieser Ange
legenheit das Wort ergreife da die Gerichte leicht der Ab
hängigkeit verdächtigt würden weil ein königlicher Minister
und ein Generalprokurator Oberstaatsanwalt bei der
Affaire mit im Spiele seien

Rom 28 Februar Bis zur Stunde schweigt Minister
Erispi auf die gegen ihn geschleuderten Anklagen Die
Gazzetta di Napoli meldet daß sie auf dem Standesamt

Einsicht genommen hat von dem neuesten Ehedokument welches

die Heirath zwischen Erispi und Barbagallo feststellt in
diesem Dokument ist auch die Legitim Erklärung einer im
September 1873 unehelich geborenen Tochter der Gräfin
Barbagallo seitens Erispis ausgesprochen Gleichzeitig kon
statirt die Gazzetta di Napoli daß der Standesbeamte ihr
die Einsicht verweigert habe ob ein Ledigkeitsdoknment vor
handen war als Erispi die zweite Verbindung einging
Rosalie Erispi wurde früher auch der Kronprinzessin Marga
rethe der jetzigen Königin als rechtmäßige Ehefrau vom
Minister vorgestellt Hier hat die Angelegenheit die größte
Aufregung hervorgerufen Die parlamentarischen Kreise sind
entrüstet über den Vorfall und die Affaire findet höchst
ungünstige Kommentare Fast ebenso großes Aufsehen aber
macht es daß Minister Erispi zur Stunde im Staatsrathe
die Interpellation eingebracht hat ob nicht die Abänderung
des päpstlichen Garantiegesetzes zulässig sei

London 28 Februar Ueber die europäische Konferenz
lauten die Nachrichten heute total widersprechend Der
Times Korrespondent berichtet aus San Stefano daß

russische und türkische Truppen dort fraternisiren und eine
solche Vereinigung feindlicher Pole sei noch unerhört in der
Kriegsgeschichte Das Eithblatt erfährt ferner daß die
europäische Konferenz wegen der Differenz zwischen den
Mächten darüber was vorgelegt werden solle wieder ganz
zweifelhaft sei Redaktionell bemerkt dazu das sonst sehr
friedliche Blatt Diese Unsicherheit zeigt weder Würde noch
Sicherheit Oesterreich möge endgültig fortsprechen und
England wie Rußland werden wissen was sie erwarten
können Bevor England gemeinsam mit Oesterreich vor
gehen kann muß es dessen Absichten genau kennen Das
jetzige Schwanken ist dem Frieden gefährlicher als eine kräftige
Entscheidung

London 28 Februar Fieberhafte Spannung hat
Platz gegriffen Alles kommt auf Oesterreichs Entscheidung
an Hier schreiten die Kriegsvorbereitungen mit Hast vor
und es wird von denselben mit Ostentation Akt genommen
um den Eindruck zu erwecken als stände der Krieg unmittel
bar bevor Die Blätter erhalten halbamtliche Mittheilungen
von riesigen Ankäufen von Kriegsmaterial aller Art und
das Kriegsamt rechnete aus und macht bekannt daß
60,000 Mann augenblicklich aus kürzeste Ordre kriegsbereit
eingeschifft werden können

Im Unterhause erklärt Schatzkanzler Northcote die
Regierung kenne noch nicht offiziell die Friedensbedingungen
Auf die gestern mitgetheilte Interpellation des Depntirten
Pim bemerkte Lord Northcote falls die russischen Bedingungen

irgendwie die englischen Interessen schädlich berühren sollten
so würde die Regierung schon dafür sorgen dieselben zu
schützen Im Oberhause erklärte auf Befragen Lord Derby
er kenne wohl genau den Aufenthalt der türkischen Flotte
allein er halte es nicht räthlich denselben dem Parlament
mitzutheilen weil der Friede noch nicht geschlossen ist und
die Feindseligkeiten blos suspendirt sind Alle hofften zwar
der Krieg sei beendet allein die Möglichkeit einer Erneuerung
der Feindseligkeiten existire noch

Besonders Lord Northcote s Antwort wurde im Parla
mente als kriegerisch ausgelegt

London 1 März Orig Telegr Daily
Telegraph läßt sich melden Die britische Regierung
informirte den Fürsten Gortschakoff sie werde Loftns
abberufen wenn die Russen mit oder ohne Zustim
mung der Pforte in Konstantinopel einrücken sollten
Eine anderweitige Bestätigung liegt nicht vor

hier ist auch der Ort nicht um d rüber zu diskurireu was
Eines Glück oder Unglück gewesen Schaffen s etwas so
ist mein Haus ein Gasthaus uud ich die Wirthin dazu ich
werd was Ihr verlangt so gut als möglich Herrichten
Besser aber sie dämpfte ihre Stimme plötzlich und ihre
Lider sanken ein wenig über die Augen besser aber
Ihr laßt anspannen und wenn Ihr wieder die Straßen
nach Finstermünz müßt da geht s lieber zum Lamp lwirth

Daß ich hier nachtmahle also kannst mir doch nicht
wehren fragte er sie finster Nein So bleib ich

Sie nickte und verließ das Zimmer vergeblich wartete
er auf ihr Wiederkommen eine Magd brachte Essen und
Wein Gleich darauf riß der Sternenwirth die Thür auf
um mit einigen unzusammenhängenden Reden den einsamen
Gast zu der Trinkgesellschast herüberzuziehen Er lehnte
dabei an der weiß angestrichenen Thür die Trunkenheit
die ihn beherrschte sprach aus seinem gerötheten Antlitz aus
jeder seiner unsicheren täppischen Bewegungen

Und er ist ihr Mann, dachte Aloys mit nie
gekannter Pein im Herzen Die Lust in dem engen Zimmer
kam ihm drückend schwül vor er stieß erst das Fenster auf
und als das ihm nicht genügte schlich er an der Schenk
stube vorüber nach dem Ausgange Draußen war die frühe
Dämmerung längst hereingebrochen die Bergkolosse lagen
rings wie mit weichen Schleiern bedeckt kein Windhauch
ging kein Stern blitzte nieder aus einem Beet voll ver
wilderter Reseda quoll süßer Dust herauf an seinem Knie
rieb sich stumm und vertrauensvoll der Haushund der mit
dem Sternenwirth in s Zimmer gekommen und dem er
vorhin die Reste seines Mahles gegeben Er stieg über den
an einer Stelle vollends eingesunkenen Zaun und ging den
Gartenweg entlang Unter dem Nußbaum an der Seiten
wand des Hauses hatte die Wirthin gesessen sie trat ihm
rasch entgegen Seid Ihr noch nicht fort

Nein Franzi noch nicht du mußt mich hören
In der Schenkstube wurde jetzt ein Lied begonnen des

Wirths helle Stimme übertönte den Chor und brüllendes
Gelächter folgte jedem der sehr derben Verse

Ich hörel versetzte sie voll Ungeduld
Er holte tief Athem

Franzi du hattest recht ich hab bedachtsam mein
Tag viel überlegt und bin gar nie rasch zu einem Entschluß

gelangt das lag so in meinem Wesen und grad
darum liebt ich dich die alleweil so frisch und keck in die
Welt schaute immer resolut war und immer sorglos

Die Wirthin schlug die Augen auf und wandte sich
dann um nachdenklich in die Berge hinein zu starren
ja so war sie einst gewesen und sie wußte auch warum sie
den Aloys damals lieb gehabt Weil sie eben so sonnig so
sorglos und heiter da zog sie der sinnende Ernst in seinen
Augen das seltene Lächeln das Melancholische seines Ge
müths doppelt an und dabei war er ein gut Theil weniger
wüst als viele seiner Genossen raufte nicht wilderte nicht
das gefiel ihr

Der Aloys hatte nach seinen letzten Worten einen
Augenblick still geschwiegen nun sprach er rascher weiter

Was ich dir damals beim Tanz gesagt das war
alles bei meiner armen Seel keine Lüge Ich bin auch
ganz lustig und glücklich nach Haus gegangen und hab mich
gefreut auf den morgenden Tag wo ich dich von deinem
Vater zum Weib verlangen wollt Es ist auch nicht der
Tanz und das bissel Wein gewesen das mich so zu dir hat
sprechen lassen ich hatt lange lange gewünscht daß du
mein sein möchtest und ich wußt s ganz sicher in meiner
Brust daß ich nur mit dir glücklich werden könnte

Aber wie ich so in den Wald weirer hineinkommen
bin und unserer Kohlenbrennerei und der einsamen Hütte
näher da sind mir allerlei schwere und trübe Gedanken
durch den Sinn gegangen die zu dem Morgen der hell
und freundlich zwischen den Tannen durchzublicken anfing
schlecht paßten Die Sorgen sind mir von Jugend aus
nicht ferne gewesen Franzi und in dem Augenblick da
Haben s mich einmal recht gefaßt und nicht losgelassen ob
ich sie auch hab abschütteln wollen In dem Sonnenlicht
das nun voll über dem Walde das Grün vergoldete und
sich in tausend Tropfen spiegelte daß Alles nur so funkelte
und blitzte da sah ich erst wie jämmerlich schlecht und ver
fallen unsere Hütte war in der du nun leben solltest Es
war mir schwer in den Gliedern geworden während ich so
aus einem Stumpf unter den alten prächtigen Waldbäumen

saß und eine Bangigkeit hatte mein Herz ergriffen daß ich
hätt hinausschreien mögen vor Schmerz in das grüne
Dickicht Mit all meiner Lieb konnt ich dir nur ein bit
teres elendes Loos bereiten wußt ich s doch so gut was es
heißt täglich stündlich mit den Sorgen mit der Armuth
kämpfen und wenn wir das noch ertragen hätten es gab
noch Schlimmeres Wie ich so dachte daß ich ein Unrecht
begangen haben könnt dein Wort zu fordern dein Lieb hin
zunehmen und dich an mich zu ketten da wurd s in der
Hütten lebendig Ich hörte des Vaters zornige Stimme
und das Schelten der Mutter s war mein Wiegenlied
gewesen ich hatte sie oft sich streiten hören oft sich schlagen

sehen das war grausig Franzi als Kind drückt ich
dann immer die Augen zu und beneidete das Brüder
lein das blind war und nichts davon zu sehen brauchte
Mangel und Noth hatten die Gemüther verhärtet und
schlecht gemacht Der Vater krank zuweilen auch die Mut
ter arbeiten mochten Beide nicht Sieh davon hatt ich
mit keinem Menschen je gesprochen Franzi auch mit dir
nicht und das war nicht recht Wenn ich dich hörte und
sah war mir s zu schwer an dem eigenen Glück zu rütteln
es zu zerstören und ich schwieg Ich hatte Hoffnung später
auf besseren Verdienst und damit mußt s auch bei uns zu
Haus friedlicher und besser werden An jenem Morgen
war der Lärm in der Hütte mir besonders schrecklich ich
stand auf und ging hinein in die Thür Ja Franzi noch
jetzt nach langen Jahren faßt mich ein Ekel und der Graus
wenn ich an den Anblick denke Sie hielten sich am Haar
das bei dem Vater schon ergraut sie zerrten rauften und
schlugen sich schreiend und fluchend Am Boden lag zer
trümmertes Hausgeräth wohl schon von einem Streit vom
vergangenen Abend her in der Ecke kauerte blaß und mit
vorgestreckten Händen das blinde Brüderle Und dich dich
wollt ich in solch Elend hineinbringen Der Vater schmutzig
entstellt schäumte vor Wuth im Sonnenschein sah ich ein
Messer in seiner Hand blitzen Jesus Maria schrie die
Mutter zu mir flüchtend ich warf mich zwischen die
Eltern und nun hier Franzi da fühl des Vaters
Messer hieb mir zwei Finger der rechten Hand ab

Fortsetzung folgt,



Landschweiuefleisch
3 M 55 bei ibr VkuriRi

Achtung

Feinschmecker welche sich
wirklich ÄSiS s V wollen
bitte sich dazu zu hatten bei

Sehr sütze Mess Apfelsinen Psund
4 Pf fette echte Kieler Sprotten u
Bücklinge Bratheringe
Neunaugen frisch bei j

VtvrvlSrEinen Posten vorjähriger Ostereier ver
kaufen zum Fabrikationspreise

Ft h R gr Wallstr 42
Ein He ckbau er zu verk Trödel lS II
Sonnabend junges Landschweinefleisch

M 50 junges Hammelfleisch 5 Ä 50
Verkaufsstelle im Schwan

Gutes Hansbacken Brod s M 10
33 für 3 in der Bäckerei

Rannischestratze 22
Von heute ab täglich frischen Speckkuchen

bei Fr Sievert Bäckermeister
gr Steinstraße 71

Extra frischen Seedorsch empfiehlt

HV Vkklll
Die kleinen russischen Holzschaalen

10 u 15 H sind wieder eingetroffen
104 Leipzigerstr 104

Echte Teltower Nübcheu Holl Roth
Jtal Blumenkohl Erf Brunuenkreffe
grüuen Kopfsalat Pariser Cndivien
sowie alle Sorten schöne Speisekartoffeln u
gut kochende Hülfenfrüchte empfiehlt

Markt 13 Keller unter der M arienbibliöthek

Apfelsinen u Citronen zu Spottpreisen
Gänsebrüste a St 2
Gänsekenlen s St 50
Gänsepökelfleisch 50
Teltower Rübchen Magdeb Sauerkohl
Gebirgspreitzelsbeereu Saure Pfeffer
u Senfgurken z A 13 zuckersüßes
Pflaumenmus s A 30 Blumen u
Rothkohl Brunuenkreffe n s w empfiehlt

ZIÄIIvr 1 l
Verschiedene Möbel zu verkaufen Näheres

Geiststraße 67

Das 120 Seiten

starke Buch undRheumatismus
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung
zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wird gegen Einfendung von 3V Pfg in Brief
marken franco versandt von Richter s Berlags
Anstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

Ein paar eiferue H 5657
Schraubstöcke

verkauft billig Sophienstr 16a Part

skus 1 0II16U äö 9
Ein f neuer Confirmandev Änzug ist zu

verkaufen Zu erfr in d Exped d B l
Eine neue ausgeschnittene Podesttreppe mit

eichenen Wangen steht besonderer Verhältnisse
halber billig zu verkaufen Wo sagt die
Exped d Bl

Lin seltenes Ereigniss
ja ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist es wenn ein Buch 1VV Auflagen erlebt denn
einen so großartigen Ersolg kann nur ein Wert er
zielen welches sich in gan anßerordl Mchsr Weise die
Gunst des Publikums erworben hat Das berühmte
populär medicinische Werk vr Airh s Raturbeil
methode erschien in

und liegt darin allein schon der beste Beweis fiir die
Gediegenheit seines Inhalts Diese reich Mjlrirt
vollständig umgearbeitet Judcl AuSgabe kann mit
Recht allen Kranken welche d währt Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen dringend
zur Durchsicht empfohlen werden Die darin ab
gedruckten Original Atteste beweisen die außerordeitt
lichen Heilerfolge und sind eine Garantie dafür daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird
Obiges S44 Seite starke nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man
verlange und nehme jedoch nur Dr Airy s Natur

heilmethode Ariginal Xusaade von Kichter i
Verlags Änswlt in Leipzig

ObigeS Buch ist vorräthig in der Bnch
handlg v I M Reichardt Barsüßerstr 12
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

Eine Deeimal Waage und leere Wein
fässer jeder Größe sucht zu kaufen

Adalbert Krisle Marienstraße 7

GnI in s I nDie Erd und Maurerarbeiten nebst Lieferung der zugehörigen Bindematerialien
zum Bau der Anatomie Hierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Freitag den 8 März er Vormittags
11 Uhr in meinem Bureau Friedrichsstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen
Kostenanschlag und Bedingungen während der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 26 Februar 1878 Königlicher Landbanmeister

Um den Rest meines vollständig zu räumen verkaufe ich
3Äl g,äorÄ statt ä 37 50 27Xusvo Nunäo resp Lownisreio 50 39

K Ug riposs II 50 39LMnst KgAglitg 60 48Viotoi is H Non MA 66 54QKiolillg üseommMäaeion 75 60refsrsn zig 100 75riunko 105 80Lrillg llts Ä Rs Iig
Leipzigerstratze 1V4 LA iN 120 90Leipzigerstrahe 1V4

Loose A 1 Mark
zu der

ÄMZsl iiuä VoZs1 I ottöriö
die der Ormti t Si ZI bei Gelegenheit seiner

pon Alustvi KeSiiK z ier und veranstaltet0 I versendet gegen Baar oder kommissionsweise
Halle a/S Merseburgerstratze 14

Die noch vorhandenen Reste in

ZtZIKLS UNdUM gänzlich zu räumen I r Zlvtv v n s an
F I
Zsr 3Z Hl 1 SS

I

HockmktliL
Sonnabend nnd Sonntag

Früh und Abends

ItASVVR
LG IiA Alr FLRLR Verschiedene Neuheiten trafen ein MüU

Auch find wieder am Lager 8t s vi l v8vi

vrii und 4 Stück im Karton uH vt vtvJedes Stück nur SV Pfg

am
Sonntag den Z März

Jeder Besucher erhält eine Kappe gratis

US

W r G Wvst urz tSonnabend Abend mit siv u tti
Kzu8t Ko wn8

iiscli är ltlivKer Vorsodritt bereitet siiiä sovodl
nÄturell Aeitomnieii 1s in Iieisssr Nilvli oclsr

köi g llkZe1öst Aktiuicksn von vokltiiuelläer
bei Hals Ullä Lrnstlöiüsii ks ori

Husten Ullä Heissrlisit Aibt es llielits Besseres

Vorriitdix in KMe in llkN meisten
Apotkeken ersten vonllitol eien u kolonial
uiiä Veiiostessgesvkäften

Ein Haus zu kaufen gesucht Anzahlung
bis 1000 H Adr unter A H in d Exped

HsÄxt Zsutsv
Für Halle wird ein leistungsfähiger

für eine alte solide Feuer UUd
Lebensversicherung a G gesucht Auch
werden an allen übrigen geeigneten Ortschaften
der Provinz Sachse thätige Agenten gegen
hohe Provision angestellt Offerten unter V 2V
an Haasenstein H Vogler in Halle a/S

erbeten II 5650
Ein kräftiger bis 18 Jahr alter Bursche

V Lande wird 1 April gesucht Zu erfr
z gr Tanne

Einen Lehrling sucht

V Maler Wuchererstr 22
Ein kräftiger Bursche für 1 Pferd

gesucht Königsstr 23
Laufbursche gesucht Geiststr 2
Ein mit gut Zeugnissen versehener Kutscher

findet Stellung Lindenstraße 21
Zum 1 April sucht ein gut empfohlenes

älteres Mädchen für Küche und Haus u ein
zuverlässiges Kindermädchen
Frau Baurath Schnltz Schimmelgasse 5 g,

Ein zuverlässiges Mädchen f Haus u Küche
mit guten Zeugnissen zum 1 April gesucht

Franckensstraße 1 C Vogel
Zwei im Putz geübte Arbeiterinnen wer

den gesucht Leipzigers 103
Ein junges Mädchen wird zur Aufwar

tung gesucht Leipzigerstraße Nr 7 2 Tr
Ein nicht zu junges Kindermädchen wird

zum 1 April gesucht Königsstr 4 I Et
Ein anst zuverlässiges Kindermädchen

wird per 1 oder 15 April gesucht von
Marie Drechsler Leipzigerstr 3

Mädchen auf Damenarbeit geübt sucht
Berggasse 2 Hof 1 Treppe

7
7500 Mark

auf erste gute Hypotheken per 1 April
auch in getrennten Posten auszu

leihen durch

I

1Z 15 MMark
werden auf 1 Hypothek Hausgrundstück städt
Terrain bei Halle per 1 April event später
gesucht Off unter H 5660 an Haafen
stein H Vogler gr Märkerstr 7

Falten festliegend wird sau
ber gebrannt gr Rittergasse 3

K P chgefchäftW S1M ersucht um Zusendung der Waschhüte A
Die neuesten Fa ons liegen zur Ansicht A

Zur Anfertigung aller in sein Fach ein
schlagenden Arbeiten empfiehlt sich

FtÄM Tapezierer u Dekorateur
Geiststratze 28

Frisurensäumen u a Maschinenarbeit
wird sauber und billigst ausgeführt

Leipzigerstraße 55 II r

Um baldige Wiederholung
der beliebten Posse

Lo ÄM sis 11s
ersuchen Viele Abonnenten

Ztadt Theater
Sonnabend den 2 März 1878

Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 MaleV/iUslm s11

Große romant Oper in 4 Akten von Rossini

Operupreise

NW W i MWM
Sonntag d Z März Nachm 3 Uhr

ssss s R,ests,iUÄQt
Poftstratze

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab
ök6l8ek eiu8kiw kvil
mit 8auvrk M unä

ReerrettiK

k w 8 MmU
BahnhofsstraHe 12

jM Sonnabend den 2 März WU

Sonntag den 3 März

I 1 tt
LAQssoiiä

Königsplatz 6
Zounabend den 2 März
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends fr Wurst

und Suppe

WMsonntag den 3 B ärz von Nachmittag
3 V Uhr ab

wozu freundlichst einladet

Heute Sonnabend u Sonntag

MMerfest
erster Anstich

aus der C Goldfchmidt
schen Brauerei Bock hochfein

früh Speckkuchen

Msl M SR lllki INW
empfiehlt kräftigen Mittagstisch zu 50 60

und 75 H im Abonnement
Sonnabend Abend Kartoffelpuffer

Sonntag von 6 Uhr ab in sämmtlichen Räu
men der drei Könige

Narrenkappe gratis
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eins Beilage
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